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Gießen – Der deutsche Mode-
Versandhändler Zalando hat
am Donnerstag in der Region
Erfurt für ein Beben gesorgt,
das bis nach Gießen spürbar
war. Ende September wird der
DAX-Konzern sein Logistikzen-
trum in der thüringischen Lan-
deshauptstadt schließen. Rund
2700 Beschäftigte werden dem-
nach ihren Arbeitsplatz verlie-
ren. Zudem wird Zalando die
Verträge für drei Standorte au-
ßerhalb Deutschlands, die ex-
terne Dienstleister betreiben,
nichtverlängern.
In Gießen kamdirekt die Sor-

ge auf, diese Entwicklung kön-
ne auch negative Auswirkun-
gen auf die für dieses Jahr ange-
kündigte Eröffnung des neuen
Logistikzentrums des Online-
Händlers am Alten Flughafen
haben. Immerhin sollendort in
der Spitze etwa 1700 Arbeits-
plätze entstehen. Doch dies
scheint unbegründet. „Für Gie-
ßen bleibt alles wie geplant.
Wir werden dort im Spätsom-
mer/Frühherbst live gehen.
Dann soll das erste Paket aus
Gießen verschickt werden“,
sagt Anne Frohnmayer, Spre-
cherin des Unternehmens, auf
Anfrage dieser Zeitung. Ur-
sprünglich war die Eröffnung
in Gießen bereits für Sommer
2023, dann für Sommer 2025
geplant.

Gießenwird
modernsterStandort

DerGrund für die Schließung
in Erfurt ist nach Unterneh-
mensangabeneineNeuausrich-
tung des konzerneigenen euro-
paweiten Logistiknetzwerks
nach der Übernahme des On-
line-Modehändlers About You
im vergangenen Jahr. Und in
dieser Neuausrichtung dürfte
GießenalsdannmodernstesLo-
gistikzentrum der 14 Standorte

in sieben Ländern eine bedeu-
tende Rolle spielen. „Wir wer-
den in Gießen natürlich einen
ganz anderen Automatisie-
rungsstand haben als in Erfurt
und können von dort aus Be-
stellungen noch viel schneller
bearbeiten und verschicken“,
betont Frohnmayer. Erfurt ist
Standort des ersten eigenen Za-
lando-Logistikzentrums. Es
wurde2012eröffnet.
Zalando-Co-ChefDavidSchrö-

ter erklärte im Gespräch mit
der „Frankfurter Allgemeinen
Zeitung“, dass es Ziel sei, dass
möglichst viele Mitarbeiter aus
Erfurt einenneuen Job finden–
„beispielsweise am Zalando-
Standort in Gießen“, der sich
noch im Aufbau befinde. Laut

Frohnmayer habe sich für Gie-
ßen auch an der geplantenMit-

arbeiterzahl nichts geändert.
„Dort werden bis zu 1700 Men-
schen arbeiten. Es ist aber un-
klar, wann diese Zahl erreicht
wird. Zunächst werdenwirmit
ein paar Hundert Mitarbeitern
starten.“Stellensindderzeitbe-
reitsausgeschrieben.

AusErfurtnach
Gießen?

In Erfurt ist Zalando derzeit
noch der größte privatwirt-
schaftliche Arbeitgeber. Das
Entsetzen war demnach ges-
tern groß. „Das ist nicht nur ei-
ne traurigeNachricht fürErfurt
und Thüringen, sondern auch
für den Wirtschaftsstandort
Ostdeutschland“, sagte Ober-

bürgermeister Andreas Horn
(CDU). Ein Krisengespräch mit
der Landesregierung sei für
Freitaggeplant.Der frühereMi-
nisterpräsident Thüringens,
Bodo Ramelow, warf Zalando
„Raubtier-Kapitalismus“ vor.
Die thüringische Linke-Chefin
Ines Schwerdtner fordert von
Zalando die Auszahlung von
Subventionsleistungen an die
Beschäftigten. Der Konzern ha-
be mehr als 22 Millionen Euro
an Subventionen für die An-
siedlung in Erfurt kassiert, von
diesen Steuermillionen müss-
ten die Mitarbeiter entschädigt
werden. Ob das Unternehmen
für die Ansiedlung in Gießen
Fördermittel erhalten hat, ist
unbekannt. mac

Zalando-Pläne für Gießen unverändert
Im Spätsommer soll das erste Paket verschickt werden – Mit Mitarbeitern aus Erfurt?

Zalando will im Spätsommer in Gießen eröffnen. OLIVER SCHEPP

Wie18Fußballfelder
InGießenwirdZalandoim
früherenUS-DepotHallenmit
einerGrundflächevon insge-
samt130000Quadratmetern
beziehen-vergleichbargroß
wie18Fußballfelder.DasUn-
ternehmenverkauft imInter-
netvorallemSchuheundMo-
de.NebenGießenundErfurt
zählenderzeitnochMönchen-
gladbachundLahrzuden
Standorten.Ende2024wurde
einLogistikzentruminParis
eröffnet.

Gießen – Einen hochinteres-
santen und musikalisch an-
spruchsvollen Konzertabend
erlebten die Besucher der Kir-
che St. Bonifatius. Zum Mitt-
wochskonzert war der ange-
kündigte Orgelvirtuose Lukas
Stollhoff leider erkrankt. Regi-
onalkantor Michael Gilles und
sein hochbegabter Schüler Jo-
nathan Pilatz übernahmen
und musizierten gemeinsam.
Eswurdewunderbar.
Schon die Literaturauswahl

machte neugierig. Felix Men-
delssohnBartholdys SonateNr.
2 in c-Moll Opus 65Nr. 2wartet
mit attraktivenKontrastenauf,
einigeWerke JohannSebastian
Bachs bildeten den Hauptteil,
und bei Léon Boëllmanns Suite
gothique op. 25 leuchteten
zum Schluss noch einmal alle
Lampenauf.
„Jonathan Pilatz ist hier zur

Ergänzung, ausdrücklich nicht
aus pädagogischen Gründen“,
sagte Regionalkantor Gilles
einleitend, „obwohl er mein
Schüler ist. EinWettbewerb ist
heute Abend ausdrücklich
nichtgeplant.“DasKonzertmit
Lukas Stollhoff solle nachge-
holtwerden.
Pilatz legte los und musizier-

te Felix Mendelssohn-Bar-
tholdys Sonate Nr, 2 in c-Moll
(op. 65 Nr. 2) in drei Sätzen. Er

traf im Grave gut die Stim-
mung, spielte etwas verzögert
mit gekonnt verwendetem
Bass. Im Allegro wechselte er
schön langsam die Stimmung,
das Allegro kam leicht un-
durchsichtig, doch dafür baute
er einen großen, attraktiven
Klanggipfel auf, den er strah-
lend und prachtvoll gestaltete:
exzellent.
Pilatz schuf gut kontrastie-

rende Stimmungen, etwa bei
Bachs „Durch Adams Fall“ eine
ganz ruhige,nachdenklicheAt-
mosphäre. Er schloss seinen

Teil des Programms mit Bachs
Präludium und Fuge G-Dur
(BWV 541). Das musizierte er
ziemlich transparent und fast
flink, bekam dabei den Bach-
‘schen Duktus bemerkenswert
gut hin – und die Orgel erblüh-
te inallenmöglichenFarben.
Den zweiten Teil des Pro-

gramms bestritt Gilles. Er
machte Bach weiter, dem „Piè-
ce d’orgue“ (Fantasie G-Dur,
BWV572) indrei Sätzen. Erwar
offenkundig bestens dispo-
niert. Gilles gingmit „Très vite-
ment“ an die Grenze der Trans-

parenz. Im „Gravement“ setzte
er mit geradezu kämpferi-
schem Hörnerklang einen ad-
äquaten Kontrast, beruhigte
das Geschehen im von erhebli-
cher Tonfülle geprägten Werk
und ließ es klanglich ganz auf-
blühen. Er schuf ein großes,
komplexes Strömen, werkbe-
dingt ein bisschen ein Klang-
spektakel, aber attraktiv. Im
„Lentement“schließlichsorgte
eine zurückhaltende Instru-
mentierungfüreinesehrinten-
sive, fast magische Wirkung:
famos, einGlanzlicht. Dochda-

mit nicht genug. Gilles glitt
frisch und energiereich durchs
Concerto in a-Moll nach Anto-
nio Vivaldi (BWV 593), das war
auch in den sicher realisierten,
etwas aparten Passagen sehr
anregend musiziert – ange-
nehm un-Bachartig. Stilistisch
zurückhaltend, fast intim und
sehr entspannendmusiziert er
„Wenn wir in höchsten Nöten
sein“ (BWV641).
Den Höhepunkt bot seine In-

terpretation von Léon Boëll-
manns „Suite gothique“ op. 25
für Orgel. Da öffnete sich ein
großerKlangvorhang,differen-
ziert instrumentiert, zuweilen
mit vollem Volumen, dabei
aber tänzerisch – die Klangdy-
namik war ausgezeichnet. Ins-
gesamtkamdaszwarkomposi-
torisch kraftvoll, aber nie prot-
zig daher. Man erlebte exzel-
lente Abschlüsse, auch
ungewohnte Klangelemente.
Schließlich entstand eine gro-
ße Unruhe, die sich in einen
sehr intensiven Klanggipfel
steigerte, der mit leichten
Schrillheiten überraschte: das
strahlende Glanzlicht des
Abends.
Insgesamt ein hochinteres-

santes, attraktiv musiziertes
Konzert, das praktisch rund-
umbefriedigte.Riesenbeifall.

HEINER SCHULTZ

Wunderbares Mittwochskonzert
Michael Gilles und Schüler Jonathan Pilatz begeistern – Stollhoff-Gastspiel wird nachgeholt

Vielversprechendes Orgeltalent: Jonathan Pilatz (l.) mit Regionalkantor Michael Gilles.
HEINER SCHULTZ

Gießen – Eine Gießenerin hat
am Dienstagmorgen, 6. Januar,
bei einem Unfall mit Fahrer-
flucht leichte Verletzungen er-
litten. Ihren Angaben zufolge
fuhr die 20-Jährige auf ihrem
E-Roller in der Jahnstraße. Aus
derStraßeAnderVolkshalle sei
gegen 6.10 Uhr ein Pkw nach
rechts in die Fröbelstraße ein-
gebogen und dort, vermutlich
aufgrund von Glätte, ins Rut-
schen gekommen. Es kam in
der Folge zum Zusammenstoß,
durchdendie20-Jährigestürzte
und Verletzungen erlitt. Der
Autofahrer sei einfach weiter-
gefahren, ohne sich um die
Frau und den Unfall zu küm-
mern. Das verursachende Fahr-
zeug ist laut Angaben vermut-
lich ein schwarzer VWGolf, an
dessen Steuer ein unbekannter
Manngesessenhabe.DieFahre-
rin des E-Rollers wurde durch
den Rettungsdienst ambulant
behandelt.
Die Polizei sucht Zeugen des

Unfalls und Hinweise zum Ver-
ursacher. Hinweise nimmt die
Polizeistation Gießen Nord un-
ter der Telefonnummer 0641/
7006-3755entgegen. pm

Leichtverletzte
nach Unfallflucht

Gießen – Die Bürgerstiftung
Mittelhessen zeichnet jedes
Jahr junge Menschen im Alter
zwischen 15 und 25 Jahren aus,
die sich ehrenamtlich für die
Gesellschaft engagieren – in
Vereinen, Kirchen, sozialen
Einrichtungen oder im Rah-
men eines eigenen Projekts.
Für dieses Engagementwinken
Preisgelder in Höhe mehrerer
TausendEuro.
Die Frist, um eine Kandidatin

oder einen Kandidaten für den
Ehrenamtspreis der Bürgerstif-
tung Mittelhessen vorzuschla-
gen, läuftnochbis zum31. Janu-
ar 2026. Wer das Engagement
eines jungen Menschen würdi-
genmöchte,kanneinFormular
auf der Homepage der Bürger-
stiftung unter www.bstmh.de/
ehrenamtspreis ausfüllen und
abschicken.
„Wir möchten junges ehren-

amtliches Engagement in der
Region sichtbar machen und
den jungen Menschen eine
Bühnebieten“, sagtOliverMan-
ger, Vorstandsvorsitzender der
Bürgerstiftung. Nach Ende der
Bewerbungsfrist bewertet eine
Jury die eingegangenen Vor-
schläge. Die Preisverleihung
findet voraussichtlich im April
inGießen statt. Der genaueTer-
min wird noch bekannt gege-
ben. pm

Endspurt bei
Vorschlägen für
Ehrenamtspreis

Gießen – Im Januar startet der
Rot-Weiß-Club Gießen mit ei-
nem neuen Tanzangebot ins
Jahr. Im Clubheim im Uferweg
4könnenInteressiertemitdem
Tanzen beginnen. Beim Anfän-
ger-Kurs „Standard und Latein“
dreht sich alles um langsamen
Walzer, Tango, Rumba, Cha-
Cha-Cha und Jive. Die Übungs-
leiter vermitteln Grundschrit-
te,ersteFigurenundTechniken
der wichtigsten Standard- und
lateinamerikanischenTänzean
zehn Abenden, immer sonn-
tags von 19.30 bis 21 Uhr. Start
des Kurses ist am11. Januar. Um
paarweise Anmeldungwird ge-
beten (info@rwc-giessen.de). pm

Neue Tanzkurse
für Anfänger


